
Gellen und van Os vor Debüt für den TSV Gailbach
Ringen: Der Zweitligist startet mit wegweisendem Heimkampf gegen Essen in die Rückrunde
Mit einem der kleinsten Kader im
gesamten deutschen Bundesliga-
Betrieb ist Zweitliga-Aufsteiger
TSV Gailbach in die Saison 2023
gegangen. Die Hinrunde haben die
Aschaffenburger mit nur elf Rin-
gern in den zehn Gewichtsklassen
bestritten. Drei Athleten des Erst-
mannschaftsteams sind noch ohne
Einsatz. Bei allen könnte sich das im
wegweisenden ersten Rückrunden-
Duell am Samstag (19.30 Uhr) gegen
den TV Essen-Dellwig ändern.
Die Essener sind eine von zwei

Mannschaften, gegen die Gail-

bach in der Hinserie ein Unent-
schieden geholt hat. Auf den ers-
ten Sieg im Unterhaus wartet das
Team der Trainer Sebastian
Fersch (Freistil) und Bernd Fröh-
lich (Griechisch-römisch) aller-
dings noch. Besonders in den
Heimkämpfen jetzt gegen Essen
und später gegen Düren-Merken
sollen die Punkte her, um tabel-
larisch mindestens die Dürener
hinter sich zu lassen und den
Klassenerhalt zu packen.
Erstmals auf die Matte gehen

könnten am Samstag und nach

den Stilart-Wechseln das nie-
derländische Greco-Fliegenge-
wicht Mate van Os und das un-
garische Freistil-Schwergewicht
Milan Gellen. Bislang hatten
die Gailbacher die Klassen bis
57 und 130 Kilo mit deutschen
Athleten besetzt, müssten durch
die beiden Ausländer van Os
und Gellen nun an anderer Stel-
le einen Sportler aus dem Trio
Joni Tskhadaia (Georgien) und
Claudiu-Emanuel Pal/Dumitruh
Strah (beide Rumänen) rausneh-
men.

So könnte Aaron Sommer für
Strah in die Mannschaft rücken.
Sommer bestritt bislang noch kei-
nen Kampf. Mehr Optionen blei-
ben den Gailbachern, die auch auf
die Rückkehr des jüngst verletz-
ten Andrej Kurockin hoffen, kaum.
»Ich glaube, dass wir in der Rück-
runde ein bisschen stärker ste-
hen«, geht Vorsitzender Felix Ra-
dinger, der nun vom klassischen
Schwergewicht ins Halbschwer-
gewicht wechseln wird, von einem
leicht positiven Effekt der Stilart-
Wechsel aus. jed

Aufstieg für SC Großostheim kaum erstrebenswert
Ringer-Landesklassen: »Heimlicher« Tabellenführer fühlt sich in der Oberliga wohl – Niedernberg auf Kurs
In der Ringer-Oberliga Hessen ist
der SC Großostheim am zweiten
Rückrunden-Kampftag zwar
kampffrei, weil der Terminplan
ursprünglich die Partie gegen
Rückzieher RWG Mömbris/Kö-
nigshofen vorsah. Die span-
nendste Frage der Beletage unter
den HRV-Klassen stellt sich den-
noch bei den Bachgauern: Wür-
den sie im Falle der Vizemeis-
terschaft hinter dem kaum zu
stoppenden SC Kleinostheim II,
der nicht aufsteigen darf, Inter-
esse am Gang in die 2. Bundesli-
ga zeigen?
Simon Pilzweger, Freistil-Rin-

ger und Vorsitzender des Sport-
clubs Frankonia, hält den Zeit-
punkt für eine finale Aussage da-
zu aktuell zwar noch für »ein biss-

chen früh«. Dennoch hat sich der
Verein natürlich schon erste Ge-
danken zum Thema gemacht.
Pilzwegers Aussagen geben eine
klare Richtung vor: »Die Oberliga
ist für uns die richtige Klasse. Hier
haben wir die Derbys und die
Gastmannschaften bringen an-
ders als in der 2. Liga viele Zu-
schauer mit. Sportlich würde sich
die Frage nach dem Sinn eines
Aufstiegs ebenfalls stellen. Vor
allem aber wüsste ich nicht, wo ich
das Geld für die Bundesliga her-
nehmen sollte. Es war über Auf-
steiger TSV Gailbach ja zu lesen,
dass der Aufstieg dort allein rund
20.000 Euro an Mehrkosten für
Lizenzen und so weiter kostet.«
Auch Pilzweger geht davon aus,

dass sich der SC Kleinostheim II

bei aktuell drei Punkten Vor-
sprung auf Großostheim (plus ge-
wonnenem Hinkampf) die Meis-
terschaft nicht mehr nehmen lässt.
»Und in den Statuten steht klar,
dass nur der Meister aufsteigen
muss. Das ist für mich nur der, der
am Ende auf dem ersten Platz
steht, auch wenn es eine zweite
Mannschaft ist.«
Eben jene angesprochene

Kleinostheimer Zweitvertretung
geht am Samstag im Bundesliga-
Vorkampf favorisiert ins Duell mit
dem KSC Niedernberg. Die Nie-
dernberger können nach der
jüngsten Niederlage gegen Fah-
renbach auch rechnerisch kaum
noch Meister werden, streben aber
ohnehin weder den Aufstieg noch
den Titel an. »Wir sind weiter auf

Kurs«, betont Trainer Christian
Schöfer. »Die Euphorie in der
Mannschaft passt, jeder gibt alles
für den anderen. Ich erhoffe mir,
dass wir in der Rückrunde noch
zwei, drei Kämpfe gewinnen und
auf dem Mittelfeldplatz landen,
den wir anstreben. In Kleinost-
heim wird das aber eine sehr
schwere Aufgabe.«
In der Hessenliga hat Tabel-

lenführer AC Goldbach bei sei-
nem ersten Rückrunden-Auftritt
das Derby gegen den KSC Hös-
bach II vor der Brust. Die Hös-
bacher können die Bavaria in ei-
nigen Limits ärgern, unterm Strich
aber wohl nicht zu Fall bringen.
Der Vergleich des Ersten gegen
den Dritten könnte auf der Matte
als recht deutlich ausfallen. jed

Hösbach hat noch vier Asse im Ärmel
Ringer-Bundesliga: Rückrunden-Start im Oberhaus – Kleinostheim hat nur einen Zugang noch nicht eingesetzt

Von unserem Mitarbeiter
JENS DÖRR

In der 1. Ringer-Bundesliga be-
ginnt am Samstag die Rückrunde.
Besonders für den KSC Hösbach
steht im Rennen um den Vier-
telfinal-Einzug ein wegweisender
Heimkampf an. Auch der SC
Kleinostheim kämpft zu Hause.
KSC Hösbach – KG Baien-

furt/Ravensburg (Samstag, 19.30
Uhr, Kultur- und Sportpark Hös-
bach). – In der Hinrunde stol-
perten die Hösbacher beim Auf-
steiger und verloren auch alle
Partien gegen die Mitfavoriten
Burghausen, Schorndorf und
Kleinostheim. In der Rückserie
geht es für die Vikings deshalb in
erster Linie darum, den vierten
Platz der Ost-Gruppe und damit
die Teilnahme an den Play-offs
(Runde der letzten acht am 23. und
30. Dezember) abzusichern. Dar-
über hinaus will man am Sams-
tag auch den Direktvergleich
gegen die Württemberger für sich
entscheiden, wofür es nach dem

12:15 in Baienfurt einen Sieg mit
vier Zählern Differenz braucht.
Die Hösbacher besitzen ein hö-

heres Leistungsvermögen, als sie
in der Hinrunde nachgewiesen
haben. Deutsche Ringer kamen
teils aus Verletzungen und re-
duzierten Trainingsumfängen
(Peter Haase, Nils Buschner),
kämpften nicht in ihrer bevor-
zugten Stilart (Schwergewicht Ro-
bin Ferdinand, der im freien Stil
etwas stärker einzuschätzen ist)
oder sahen sich schlicht Weltklas-
se-Gegnern gegenüber (Andrej
Ginc, Niklas Dorn). Bei den Aus-
ländern machte der Verein zu-
dem keinen Hehl daraus, dass er
manchen Athleten seines Kaders
bislang einfach nicht nach
Deutschland bekam.
So kommt es, dass man vier

ausländische Ringer des Hösba-
cher Aufgebots bislang noch nicht
am Untermain oder bei Auswärts-
kämpfen kämpfen gesehen hat.
Streng genommen schon seit der
Vorsaison dabei sind der Türke
Serif Kilinc (57 Kilo Greco) und der
Ungar Dávid Losonczi (86 Greco).

Beide haben aber ebenso noch
keinen Einsatz erhalten wie die vor
dieser Runde verpflichteten No-
rair Hakhoyan (Armenien, 57 Ki-
lo Greco) und Robert Baran.
Letztgenannter Pole kommt aller-
dings nur fürs Freistil-Limit bis
130 Kilo in Frage – genau das wird
erst jetzt mit den Stilart-Wech-
seln gerungen. Er könnte also der
erste aus dem genannten Quar-
tett sein, der für den KSC Ger-
mania auf die Matte geht.

Klar favorisiert
SC Kleinostheim – AV Germa-
nia Markneukirchen (Samstag,
19.30 Uhr, Maingauhalle Klein-
ostheim). – Im Hinkampf setzten
sich die Kleinostheimer mit 19:7
durch und sind gegen die Sach-
sen auch am Wochenende klar fa-
vorisiert. Gewarnt sein dürften sie
trotzdem: In der Hinrunde ge-
wann Markneukirchen seine letz-
ten beiden Auswärtskämpfe und
wahrte dadurch seine Chance auf
Platz vier. Die deutschen Sportler
sind in der Summe zwar schwä-
cher als jene der Warriors; die

ausländische Achse des AV Ger-
mania besitzt aber eine beachtli-
che Qualität.
Trotzdem sollte es für die

Kleinostheimer auch dann zum
siebten Sieg im achten Saison-
kampf reichen, sollten sie ohne
Alexandrin Gutu antreten müs-
sen. Der wäre am Samstag wie ge-
macht fürs nun zu ringende 80-
Kilo-Greco-Limit, das Pascal Eis-
ele nach seinem Gewichtsaufbau
nicht mehr schafft. Gutu wurde am
Sonntag allerdings U 23-Welt-
meister, reiste dann von Alba-
nien erstmal in die moldawische
Heimat. Noch ist offen, ob die
Unterfranken ihn angesichts sei-
nes dortigen Medien- und Eh-
rungsmarathons rechtzeitig in die
Maingauhalle kriegen.
Anders als der KSC Hösbach hat

der SC Kleinostheim seine Zu-
gänge mit einer Ausnahme sämt-
lich schon in der Hinrunde ins
Rennen geschickt. Einzig der Ka-
sache Marlan Mukashev kam von
den Neulingen noch nicht zum
Einsatz. Er ist eine Option fürs
klassische Fliegengewicht.

Der Bulgare Aik Mnatsakanian ist in der Rückrunde neben Erik Löser die Hösbacher Option fürs nun gerungene 80-Kilo-Greco-Limit. Foto: Jens Dörr

TISCHTENNIS IN ZAHLEN

Bezirksmeisterschaften in Kleinwallstadt:
Jungen 19, Einzel: 1. Lenny Kreis, 2. Jan Dit-
tel (beide TV Hofstetten), 3. Filip Wamser (SG
Kleinheubach) und Moritz Mayer (TV Hof-
stetten). – Doppel: 1. Kreis/Zöller, 2. Dit-
tel/Mayer (alle TV Hofstetten).
Mädchen 19, Einzel: Marlen Serby (Vik-
toria Wombach), 2. Rebecca Breunig (VfL
Mönchberg), 3. Nina Wissel (TTC Schim-

born), 4. Julia Schmitt
(TTC Strötzbach). –
Doppel: 1. Ser-
by/Wissel (Viktoria
Wombach/TTC
Schimborn), 2.
Schmitt/Ullrich (TTC
Strötzbach).
Jungen 15, Einzel: 1.
Noah Stein (TTC
Schimborn), 2. Maxim

Kammerzell (TuS Aschaffenburg-Damm), 3.
Ben Wissel (TTC Schimborn), 4. Robert Fi-
scher (FC Hösbach). – Doppel: 1.
Stein/Wissel (TTC Schimborn), 2. Fi-
scher/Strüder (FC Hösbach).
Mädchen 15, Einzel: 1. Sofia Kovalchuk (TTC
Schimborn), 2. Lea Blumenritt (TV Hofstet-
ten), 3. Mia Jülicher und Najla Krämer (bei-

de DJK Kleinwall-
stadt). – Doppel: 1.
Kovalchuk/Stein (TTC
Schimborn), 2. Jüli-
cher/Blumenritt (DJK
Kleinwallstadt/TV
Hofstetten).
Jungen 13, Einzel: 1.
Sasha Botelho (TSV
Lohr), 2. Nicolas Mil-
tenberger (TV Dettin-

gen), 3. Christoph Pfaff (FC Hösbach), 4.
Carlo Schmitt (TV Bürgstadt). – Doppel: 1.
Miltenberger/Schmitt (TV Bürgstadt), 2. Bo-
telho/Dehn (TSV Lohr).
Mädchen 13, Einzel: 1. Marie Blumenritt (TV
Hofstetten), 2. Eva Karaver (FC Hösbach), 3.
Lea Hock (TSV Keilberg) und Finnja Sinner (Vik-
toria Wombach). – Doppel: 1. Karaver/Sinner
(FC Hösbach/Viktoria Wombach), 2. Blumen-
ritt/Hock (TV Hofstetten/Hock).

Sasha Bothelo.
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Kreis und
Serby räumen
mächtig ab
Tischtennis: Sehr großes
Feld in Kleinwallstadt

Mit einer Rekordbeteiligung von
150 Startern aus 32 Vereinen
fanden in Kleinwallstadt die

Bezirksmeister-
schaften der
Jugendalters-
klassen 19, 15
und 13 statt.
Sieger bei den
Jungen 19 wurde
Lenny Kreis, als
er im Finale
gegen seinen
Vereinskame-

raden vom TV Hofstetten, Jan
Dittel, siegte. Im Doppel der Jun-
gen 19 siegten Lenny Kreis/Paul

Zöller vor Jan
Dittel/Moritz
Mayer (alle TV
Hofstetten).
Bei den Jun-

gen 15 gewann
Noah Stein vom
TTC Schimborn
im Entschei-
dungssatz gegen
Maxim Kam-

merzell (TuS Aschaffenburg-
Damm). Seine zweite Goldme-
daille errang Noah Stein im Dop-

pel mit seinem
Mannschafts-
kollegen Ben
Wissel durch
einen Endspiel-
Erfolg über Ro-
bert Fischer und
Emil Strüder
vom 1. FC Hös-
bach.
In der Alters-

klasse Jungen 13 trafen die
beiden topgesetzten Spieler im
Finale aufeinander. Dort hatte

die Nummer
zwei der Setz-
liste, Sasha Bot-
helo vom TSV
Lohr, in vier
Sätzen gegen
Nicolas Milten-
berger vom TV
Dettingen die
Nase vorn. Bei
den Mädchen 19

ging Rang eins an Marlen Serby
(RV Viktoria Wombach) vor Re-
becca Breunig vom VfL Mönch-
berg. ne
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Sandhasen-Pokal
startet am Freitag
TENNIS. Auch heuer findet wieder
das Tennisturnier um den Sand-
hasen-Pokal beim Tennisklub
Kahl statt. Die 46. Auflage des
Hallen-Turniers für Herren wird
vom 3. bis zum 5. November aus-
getragen. Das 32er-Feld ist gut
besetzt. Das Organisations-Team
um Stefanie Urbanek, Tanja und
Nils Stromberg sowie Maike Ull-
rich freut sich, dass es bald los
geht.
Steffi Urbanek sagt: »Jedes Jahr

ist unser Teilnehmerfeld gut
durchgemischt. So ist es auch
heuer wieder. Wir haben alte Be-
kannte und junge, neue Gesich-
ter dabei. »Vor allem freut sich
Steffi Urbanek, dass »Robin Früh-
wacht vom TC Birkenhain-Alb-
stadt wieder mit dabei ist. Er ist
einer unserer treuesten Teilneh-
mer und schon ewig dabei.«
An eins gesetzt ist Can Franke

vom Kasseler TC Bad Wilhelms-
höhe, Nr. 136 deutsche Rangliste.
An zwei steht der letztjährige
Halbfinalist Enrico Hao Le vom TC
Bergen-Enkheim. An vier wird
Nachwuchsspieler Ben Ostheimer
vom TV Aschaffenburg geführt.
Auch Adrian Voinea spielt in

Kahl mit. Der frühere rumäni-
sche Davis-Cup-Spieler arbeitet
aktuell in der Tennisschule beim
TC Hockenheim zusammen mit
seinem Bruder und TCH-Chef-
trainer Marian. Er stand im April
1996 an Position 36 der Welt. Der
heute 49-Jährige beendete 2003
seine Karriere, spielte aber 2007 in
der Quali für die Australian- und
French-Open wieder mit. Bedeu-
tendste Erfolge waren der Sieg
gegen Thomas Muster (damals die
Nummer eins der Welt) in In-
dian Wells und der Erfolg gegen
Boris Becker bei den French Open
1995.
Los geht es in der Kahler Ten-

nishalle am Freitag ab 12 Uhr. Am
Samstag geht es um 10 Uhr wei-
ter. Am Sonntag finden die Halb-
finals um 11 Uhr statt, das Fi-
nale steigt um 15 Uhr. mars

TVA-Herren bitten
zum Stadtderby
TENNIS. Nachdem die Tennis-
Winterrunde zuletzt eine kleine
Pause eingelegt hatte, geht es am
Wochenende wieder um Punkte.
Dabei treffen bei den Herren in der
Landesliga 2 der TV Aschaffen-
burg und der SSKC Poseidon
Aschaffenburg in der TVA-Halle
im Stadtderby aufeinander. Beide
Mannschaften haben ihr bislang
einziges Spiel gewonnen.
Bei den Damen in der Landes-

liga 2 empfängt der SC WB
Aschaffenburg den TC RW Erlan-
gen II. Die beiden Mannschaften
trennten sich am vergangenen
Spieltag mit einem Unentschie-
den, so dass jeder 1:1 Punkte auf
dem Konto hat. mars
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RINGER-TERMINE

BUNDESLIGA GRUPPE OST
ASV Schorndorf – AC Lichtenfels Sa 19:30
SC Kleinostheim – Markneukirchen Sa 19:30
RSV Greiz – Wacker Burghausen Sa 19:30
KSC Hösbach – KG Baienfurt/Ravensburg Sa 19:30

BUNDESLIGA GRUPPE WEST
KSV Witten – ASV Urloffen Sa 19:30
TuS Adelhausen – KSK Neuss Sa 19:30
Red Devils Heilbronn – ASV Mainz Sa 19:30

2. BUNDESLIGA NORD
KV Riegelsberg – AC Heusweiler Sa 19:30
TSV Gailbach – TV Essen Dellwig Sa 19:30
KG RV Lübtheen – ASV Hüttigweiler Sa 19:30

OBERLIGA HESSEN
SC Kleinostheim II – KSC Niedernberg Sa 17:30
ASV Schaafheim – ASV Griesheim Sa 20:00
SV Fahrenbach – KSV Rimbach II Sa 20:00

HESSENLIGA
ASV Schaafheim II – SG Arheilgen Sa 19:00
RC Erlensee – KSV Waldaschaff Sa 20:00
AC Goldbach – KSC Hösbach II Sa 20:00

LANDESLIGA HESSEN
SV Fahrenbach II – KSV Wersau Sa 19:00
AC Eiche Hanau – RWG Alzenau/Kahl Sa 20:00
KSV Wiesbaden – ASV Dieburg Sa 20:00
RV Haibach – FSV Münster Sa 20:00

VERBANDSLIGA HESSEN
SC Kleinostheim III – SG Frischauf Fulda Sa 16:30
RC Erlensee II – SC Großostheim II Sa 19:00
RSC Fulda – RSV Elgershausen Sa 20:00
Eintracht Frankfurt – AV Groß-Zimmern Sa 20:00
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